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Nach 180 Jahren erstmals
eine Frau an der Spitze

Das war eine historische Sitzung
der Reichswaldkommission: Erst-
mals seit 1840 wird die Reichs-
waldgenossenschaft Kaiserslau-
tern mit Oberbürgermeisterin
Beate Kimmel von einer Frau ge-
führt.

Den Reichswald bei Kaiserslautern
gibt es seit über 1000 Jahren. Er ge-
hörte schon immer dem Staat, aber
die Bürgerinnen und Bürger in den
Reichswaldgemeinden haben Nut-
zungsrechte, die ebenso alt sind.
Ganz friedlich ging es allerdings nie zu
im Reichswald, denn immer wieder
wurde teilweise erbittert um die bean-
spruchten Rechte gekämpft. Meis-

tens zwischen Gemeinden und Obrig-
keit. Schließlich führte ein Vergleich
von 1839 zu einem „Reglement“ (heu-
te würde man Satzung dazu sagen), in
welchem Rechte und Pflichten gere-
gelt sind, die im Prinzip bis heute gel-
ten. Seither ist die Reichswaldgenos-
senschaft (RWG) die gemeinsame
Vertretung aller Reichswaldgemein-
den. Eine Kommission, bestehend aus
insgesamt zwei Vertretern der Stadt
Kaiserslautern und insgesamt fünf
Vertretern der umliegenden Reichs-
waldgemeinden, regelt die Geschäfte.
Und gemäß des Reglements ist
der/die jeweilige Oberbürgermeis-
ter/-in der Stadt Kaiserslautern auch
Vorsitzender der RWG-Kommission.

OB Beate Kimmel neue Vorsitzende der Reichswaldgenossenschaft

Genau 183 Jahre lang waren das im-
mer Männer.

„Ich freue mich sehr darauf, mich in
der wohl ältesten kommunalen Verei-
nigung im Land verantwortlich einzu-
bringen. Denn die RWG hat nicht nur
ein ehrwürdiges Alter, sie ist - gerade
in Zeiten enger kommunaler Finanzen
- von unschätzbarer Bedeutung für die
Stadt und die Reichswaldgemeinden“,
so die Oberbürgermeisterin nach der
Sitzung. „Und es ist zur Abwechslung
auch einmal einfach nur schön, in
einer Institution ohne wirtschaftliche
Zukunftsängste mitwirken zu kön-
nen“, verrät Beate Kimmel schmun-
zelnd. Die RWG hat seit 1982 rund 80
Millionen Euro an ihre Gemeinden

ausgeschüttet - und sie wird auch
künftig alle zwei Jahre eine ansehnli-
che siebenstellige Summe überwei-
sen, so ein Grundsatzbeschluss der
Kommission. Das Geld kommt über-
wiegend aus den Erträgen von Er-
pachtgrundstücken, welche man nach
einem gegen das Land Rheinland-
Pfalz gewonnenen Prozess erworben
hatte.

Die Gemeinden wiederum können
diese Erträge vollständig für sich ver-
wenden, denn davon müssen keine
Umlagen an die Verbandsgemeinden,
den Kreis oder an Land und Bund ab-
geführt werden, wie dies beispiels-
weise bei Steuereinnahmen der Fall
sei. |ps

Mitmachen, Stadt
gestalten und

gewinnen
Auf der städtischen Beteiligungsplatt-
form „KaiserslauternMitWirkung“ ha-
ben alle Lautrerinnen und Lautrer die
Chance, bei vielfältigen Formaten mit-
zuwirken. Welche Aktionen wünschen
sich die Bürgerinnen und Bürger in der
Stadt, was halten sie von neuen Plä-
nen für eine Fahrradstraße und wie
können besonders heiße Orte in der
Stadt erträglicher werden? Hier kann
die Zukunft Kaiserslauterns aktiv mit-
gestaltet werden!

Bis zum 30. November lohnt sich
eine Registrierung übrigens doppelt,
denn alle bis dahin Registrierten lan-
den im Lostopf und können attraktive
Preise gewinnen. Ein weiterer Grund,
der Stadt eine Stimme zu verleihen
und aktiv mitzumachen. Aktuell darf
zum Beispiel über Maßnahmen zur
Verbesserung der Lebensqualität im
Grübentälchen abgestimmt werden.

Jetzt aktiv werden auf: www.klmit-
wirkung.de. |ps

Martinsfeier im
Wildpark

Die städtische Forstabteilung und die
protestantische Kita Betzenberg la-
den auch 2023 wieder zum traditio-
nellen Martinsumzug in den Wildpark
ein. Die Treffpunkte sind am Freitag,
10. November, um 16.30 Uhr am Ju-
gendtreff Betzenberg (ehemalige Fi-
liale der Stadtsparkasse) und um 17
Uhr am Parkplatz Kniebrech, gegen-
über des Kneippvereins.

Gemeinsam geht es mit bunten La-
ternen und Liedern durch den Wald
zum Wildpark, wo die Martinsge-
schichte gespielt wird und sich die
Teilnehmer am Martinsfeuer mit hei-
ßen Getränken und einer kleinen Stär-
kung aufwärmen können. Dazu sollten
bitte eigene Tassen und Kleingeld mit-
gebracht werden. Für den Heimweg
durch den Wald sollte man eine Ta-
schenlampe dabeihaben. Bitte keine
Fackeln und offenes Feuer! Auch
herrscht im Wald ganzjährig ein
Rauchverbot. |ps

mpk lädt
zu Teacher's Night

Am Mittwoch, 8. November, 17 bis 20
Uhr, veranstaltet das Museum Pfalz-
galerie Kaiserslauter (mpk) die Levy
Teacher“s Night. Hierzu sind Lehren-
de aller Schulen herzlich eingeladen.
Im Zentrum der Veranstaltung steht
das Vermittlungsprogramm zur Aus-
stellung „Rudolf Levy. Magier der Far-
be“. In einem gemeinsamen Projekt
mit dem Hohenstaufen-Gymnasium
bietet das mpk für die Fächer Eng-
lisch, Französisch und Kunst zuge-
schnittene Inhalte an, die den Unter-
richt sinnvoll ergänzen. So können
Schülerinnen und Schüler die Inhalte
in der Ausstellung vertiefen und leich-
ter verstehen. Eine Blaupause für den
Unterricht, begleitet durch die Kunst-
vermittlung im mpk.

Die Teilnahme ist kostenfrei, für ei-
nen kleinen Imbiss und Getränke ist
gesorgt. Verbindliche Anmeldung
nimmt das mpk unter der E-Mail-
Adresse anmeldung@mpk.bv-
pfalz.de gerne entgegen. |ps

Digitale Hilfe für
Seniorinnen und

Senioren

Am Dienstag, 7. November, lädt das
Stadtteilbüro Grübentälchen (Frie-
denstr. 118) wieder von 15 bis 17 Uhr
Seniorinnen und Senioren zum kos-
tenlosen Angebot „Digitale Hilfe“ ein.
Ein Team von Freiwilligen hilft bei Fra-
gen im Umgang mit Smartphone, Tab-
let, Laptop und Co in gemütlicher Run-
de bei Kaffee, Tee und Gebäck. |ps

Kontakt:

Telefon: 0631 68031690

Gemeinsam für die Innenstadt

Wie können die vorhandenen Struktu-
ren und Netzwerke zur Entwicklung
der Innenstadt bestmöglich genutzt,
ergänzt und optimiert werden? Das
war das Hauptthema eines mehrstün-
digen Austauschs zwischen Oberbür-
germeisterin Beate Kimmel und dem
Leiter des Citymanagements, Alexan-
der Heß, sowie dem Vorsitzenden des
Einzelhandelsverbandes, Matthias
Pallmann-Heger. Die Drei entwickel-
ten die Idee, die Expertise herausra-
gender Persönlichkeiten, die aufgrund
ihrer unterschiedlichsten Tätigkeiten
den Standort Kaiserslautern reprä-
sentieren, in die künftigen Planungen
gezielt einfließen zu lassen. Die beste-
hende interne Koordinierungsrunde

OB Kimmel im Austausch mit Einzelhandelsverband und Citymanagement

des Citymanagements sowie der City-
management-Beirat sollen dahinge-

hend enger vernetzt werden. Heß und
Pallmann-Heger, selbst Beiratsmit-

glied, werden dazu nun ein konkretes
Konzept entwerfen. |ps

Projekt Stadtatelier Kaiserslautern auch 2024

In diesem Jahr hatten erstmals vier
Künstlerinnen und Künstler die Mög-
lichkeit, Ausstellungsräume des
Stadtmuseums Kaiserslautern (Theo-
dor-Zink-Museum|Wadgasserhof) als
„Stadtatelier“ zu nutzen. Im ersten
Obergeschoss des Wadgasserhofs in
der Steinstraße haben diese verschie-
dene Arbeiten geschaffen, Besuche-
rinnen und Besucher empfangen, öf-
fentliche Führungen veranstaltet so-

Ausschreibung läuft - Jetzt bewerben!
wie eine eigene Ausstellung organi-
siert. Die genutzte Fläche wird 2024
allerdings wieder für Ausstellungen
des Museums benötigt.

Das Referat Kultur der Stadt Kai-
serslautern wird dieses erfolgreiche
Projekt dennoch 2024 in Kooperation
mit dem Einkaufszentrum „K in Lau-
tern“ im Herzen der Innenstadt fort-
setzen. Ab 01. Januar 2024 stehen
dort Atelierflächen von jeweils ca. 40

Quadratmetern für erneut insgesamt
vier Künstlerinnen und Künstler zur
Verfügung. Die monatliche Zahlung
für die Nutzung der Räumlichkeiten
beträgt 90 Euro brutto einschließlich
aller Nebenkosten pro Künstlerin oder
Künstler. Eine Fläche davon wird kos-
tenfrei als Stipendium vergeben.

Eine Jury aus Mitgliedern des Kul-
turausschusses sowie Vertreterinnen
und Vertretern des städtischen Kul-

turreferats wird über die Auswahl ent-
scheiden. Aussagekräftige Bewer-
bungen mit Angaben zu Lebenslauf
und exemplarischen Dokumentatio-
nen des bisherigen Schaffens nimmt
das Stadtmuseum Kaiserslautern ent-
weder unter seiner Adresse in der
Steinstraße 48 in 67657 Kaiserslau-
tern oder via E-Mail unter info@stadt-
museum-kl.de bis 15. November
2023 entgegen. |ps

Städtische
Immobilien

Die Stadt Kaiserslautern vermarktet
Grundstücke und Immobilien.
Nähere Informationen:
www.kaiserslautern.de/immobilien
Dort ist auch ein Bewerbungsbogen
zum Download hinterlegt.

Verkauf von
Weihnachtsbäumen
für den guten Zweck

Das Citymanagement organisiert die-
ses Jahr am zweiten und dritten Ad-
ventssamstag einen Weihnachts-
baumverkauf in der Innenstadt. Der
Erlös kommt Vereinen und sozialen In-
stitutionen zu Gute, die sich aktiv am
Verkauf beteiligen. Die Bäume werden
vom Citymanagement gekauft und
den Vereinen zum Verkauf zur Verfü-
gung gestellt. Die Marge zwischen
Kauf- und Verkaufspreis bekommt in
voller Höhe der Verein und sie kann
für beispielsweise Nachwuchsförde-
rung, soziale Projekte, Anschaffungen
und ähnliches genutzt werden. Wer In-
teresse hat, dabei zu sein, kann sich
ab sofort an Sandra Wolf vom Cityma-
nagement wenden. E-Mail: sand-
ra.wolf@kaiserslautern.de. |ps

Stadtteilbüro lädt zu
Singkreis

Das Stadtteilbüro Grübentälchen und
Karin Fuchs vom Seniorenbeirat der
Stadt Kaiserslautern bieten ab 9. No-
vember jeweils donnerstags von 15
bis 16 Uhr einen monatlichen Sing-
kreis mit Volksliedern und Schlagern
im Stadtteilbüro in der Friedenstraße
118 an. Wer Lust hat, ist eingeladen,
vorbeizukommen und gemeinsam in
fröhlicher Runde zu singen. Singen in
Gemeinschaft schüttet Glückshormo-
ne aus, fördert Kreativität und Kon-
zentrationsfähigkeit. Auch Sprachge-
fühl und Wortschatz werden trainiert.
Das Stadtteilbüro freut sich sehr über
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die
den Singkreis mit einem Instrument
begleiten können. |ps

Kontakt:

Telefon: 0631 68031690

Neue Homepage der
Stiftung Bürgerhospital
Die Stiftung Bürgerhospital hat seit
kurzem eine eigene Homepage. Dort
sind unter anderem alle wichtigen In-
formationen zur Antragstellung auf
Förderung hinterlegt. Stiftungszweck
ist die Förderung von ausschließlich
und unmittelbar mildtätigen und ge-
meinnützigen Zwecken für die Alten-
pflege, Altenhilfe und Jugendhilfe so-
wie für die Bereiche Sport und öffent-
liches Gesundheitswesen. Anträge
können jederzeit gestellt werden,
über ihre Bewilligung entscheidet der
Hospitalausschuss des Stadtrats.

Die Bürgerhospitalstiftung geht auf
Kaiser Barbarossa zurück, der im Jah-
re 1176 ein Hospital stiftete. Am 27.
Juli 1360 wurde die Verwaltung des
Spitals an die Stadt Kaiserslautern
übergeben. |ps

Weitere Informationen:

www.buergerhospital-kl.de

3. November 2023 - Jahrgang 09
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de

Die neue Vorsitzende der Reichswaldgenossenschaft, Oberbürgermeisterin Beate Kimmel (vorne Mitte) im Kreise der Mitglieder der RWG-Kom-
mission. Mit dabei die Leiterin des Forstamts Kaiserslautern, Dorothea Lehmann und RWG-Geschäftsführer Hans-Jörg Schweitzer (ganz hinten
rechts). Die Kommission (v. links): Erich Fauß (Steinwenden), Thomas Layes (Ramstein), Klaus Urschel (Erzenhausen), Paul Junker (Hütschen-
hausen), Harald Brandstädter (Morlautern) und Christian Dörr (Niedermohr). FOTO: PAUL JUNKER / RWG

FOTO: PS
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Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die Stadtbildpflege Kaiserslautern – Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern

sucht in Vollzeit ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt befristet für 1 Jahr mehrere

Mitarbeitende (m/w/d) mit dem
Tätigkeitsschwerpunkt Bezirksreinigung

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Der komplette Ausschreibungstext ist im Internet unter www.stadtbildpflege-kl.de
-> „Wir über uns“ -> Stellenangebote veröffentlicht.

Andrea Buchloh-Adler, Werkleitung

Bekanntmachung

Am Montag, 06.11.2023, 15:00 Uhr findet in der Fruchthalle, Fruchthallstraße 10, 67655 Kai-
serslautern eine öffentliche Sitzung des Umweltausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

1. Einwohnerfragen

2. Kommunales Innovationsprogramm Klimaschutz und Innovation (KIPKI) – Sach-
stand

3. Begrenzung der Grundwasserentnahme, Erweiterung bestehender Kooperationen
und Erschließung neuer Gebiete - (Antrag der CDU-Fraktion)

4. Reduktion des Trinkwasserverbrauchs und Hochwasserschutz (Antrag der FWG-
Fraktion)

5. Biotopschutzwald Kranzeichen

6. Mitteilungen

7. Anfragen

gez. Manuel Steinbrenner
Beigeordneter

Bekanntmachung

Am Dienstag, 07.11.2023, 16:00 Uhr findet imTheodor-Zink-Museum eine öffentliche Sit-
zung des Kulturausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Erhöhung des Eintrittsentgeltes für die Konzerte der Stadt Kaiserslautern zur Kon-
zertsaison 2024/2025

3. Anpassung der Mietgebühren für Leihinstrumente der Emmerich-Smola-Musik-
schule und Musikakademie ab 01.01.2024

4. Erhöhung der Schul- und Entgeltordnung der Emmerich-Smola-Musikschule und
Musikakademie ab 01.01.2024

5. Neuordnung der Mietkonditionen der Scheune des Stadtmuseums (Theodor-Zink-
Museum | Wadgasserhof) ab 01. Januar 2024

6. Erhöhung der Eintrittsentgelte der „Lange Nacht der Kultur“ ab 2024

7. Information zu Fortsetzung Stadtatelier in 2024

8. Information zu Auftakt Kulturentwicklungsplanung

9. Sachstandsberichte aus den Abteilungen Stadtarchiv, Stadtmuseum (Theodor-
Zink-Museum | Wadgasserhof), Stadtbibliothek, Emmerich-Smola-Musikschule
und Musikakademie, Fruchthalle sowie II.2 Bildung und Ehrenamt

10.Mitteilungen

11. Anfragen

gez. Manfred Schulz
Bürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 09.11.2023, 16:00 Uhr findet im Multifunktionsraum (EG) der Berufsbilden-
den Schule II, Martin-Luther-Straße 20, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Sozial-
ausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Bericht der Besuchskommission gem. §15 PsychKHG

3. City-Ticket (Antrag Seniorenbeirat)

4. Vorstellung GemeindeschwesterPlus

5. Mitteilungen

6. Anfragen

gez. Anja Pfeiffer
Beigeordnete

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Deckenarbeiten in der Hohenecker Straße

Bis 8. November führt das städtische
Tiefbaureferat auf einer Strecke von
etwa 640 Metern Deckensanierungs-
arbeiten in der Hohenecker Straße
durch. Dabei wird der Teilbereich, der
sich vom Rauschenweg bis zur Höhe
Karl-Pfaff-Siedlung befindet, unter
halbseitiger Sperrung stadteinwärts
erneuert. Im Bereich zwischen Rau-
schenweg bis einige Meter hinter der
Einmündung Leipziger Straße wird die
Straße vollgesperrt. Für die Verkehrs-
teilnehmer hat das während der Bau-
zeit entsprechende Auswirkungen.

Der Verkehr von Hohenecken kom-
mend kann aufgrund der Vollsperrung
weder über die Brandenburger Straße
noch über die Leipziger Straße in die
Innenstadt fahren. Die Ausweichstre-
cke führt über die B270 und die Pari-
ser Straße. Der Verkehr von und nach
Dansenberg darf die Hohenecker
Straße queren und den Rauschenweg
befahren.

Von der Innenstadt kommend kann
der Verkehr über die Karl-Pfaff-Sied-

Bauarbeiten bis 8. November

lung alle anliegenden Geschäfte je-
derzeit erreichen. Zudem kann der
Verkehr stadtauswärts bis zum Rau-

schenweg sowie bis zur Kreuzung in
Richtung Dansenberg die Hohenecker
Straße befahren. |ps

NICHTAMTLICHER TEIL
Weihnachtsbeleuchtung wird aufgehängt

Ab Anfang November bekommt die
Lautrer Innenstadt wieder nach und
nach ihren gewohnten weihnachtli-
chen Glanz. Direkt nach Allerheiligen
werden zwei Fachfirmen im Auftrag
des Citymanagements damit begin-
nen, die Weihnachtsbeleuchtung auf-
zuhängen. Dass der Weihnachts-
schmuck wieder in vollem Umfang er-
strahlen wird, liegt erneut an der er-
folgreichen Sponsoringaktion „Lau-
tern leuchtet“ der „Werbegemein-
schaft Kaiser in Lautern“ in Kooperati-
on mit dem Citymanagement.

„Die Bereitschaft zur Unterstüt-
zung war in diesem Jahr so groß wie
nie“, freut sich Alexander Heß, Leiter
des Citymanagements über die zahl-
reichen Unterstützerinnen und Unter-
stützer. Insgesamt 50.000 Euro seien
auf diesem Weg bereits in die diesjäh-
rige Beleuchtung geflossen. „Ganz,
ganz herzlichen Dank an alle, die sich
schon beteiligt haben. Wer will, kann
gerne noch mitmachen!“, so Heß.

Der Schmuck umfasst wieder die

„Lautern leuchtet“ ermöglicht Ausschmückung der Innenstadt
Lichter- und Schmuckketten und die
Baum- und Sternillumination in der
gesamten Fußgängerzone, in der
Schneider- und Eisenbahnstraße so-
wie zusätzliche Baumillumination an
ausgewählten Stellen in der Innen-
stadt, etwa im Innenhof der Stiftskir-
che. Wie immer wird der Schmuck bei
Bedarf repariert, erneuert und er-
gänzt. Insgesamt werden über 50 Pla-
tanen beleuchtet, mehr als 53.000
LED-Glühbirnen verbaut, außerdem
80 Schmucksterne und 60 Girlanden
aufgehängt. Rechnet man alle Girlan-
den und Ketten zusammen, ergibt sich
eine Gesamtlänge von mehr als zehn
Kilometern.

Bis zur Eröffnung des Weihnachts-
markts am 20. November um 18 Uhr
soll alles fertig sein. Bis dahin steht
dann auch wieder die große Tanne auf
der Kreuzung der Fußgängerzone
(Marktstraße / Fackelstraße / Kerst-
straße / Riesenstraße). Dank einiger
privater Anbieter, die dem Aufruf ge-
folgt waren, kann die Stadt aus meh-

reren Bäumen wählen. Das ausge-
wählte Exemplar wird voraussichtlich
Mitte November aufgestellt und wird
alleine mit 50 Lichterketten mit einer
Gesamtlänge von 1000 Metern und
hunderten Kugeln bestückt sein.

Die Idee von Lautern leuchtet: In
den Weihnachtsschmuck der Innen-
stadt sind Werbeflächen integriert,
die Gewerbetreibende, Vereine, Insti-
tutionen oder auch Privatpersonen
buchen können. Wer sich noch beteili-
gen möchte, kann sich auch weiterhin
ans Citymanagement wenden. |ps

Kontakt:

Citymanagement
Maria Fechter
Fruchthallstr. 14
67655 Kaiserslautern
Telefon: 0631 3653422
Fax: 0631 3653429
E-Mail: maria.fechter@kaiserslautern.de
Internet: www.werbegemeinschaft-kl.de

Deckensanierungsarbeiten - Hoheneckerstraße

Umleitung

Baufeld
Vollsperrung
Baufeld
Halbseitig

GRAFIK: PS
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Restabfalltonnen nicht überfüllen

Derzeit kommt es immer öfter vor,
dass an den Abholterminen überfüllte
Mülltonnen zur Leerung bereit stehen.
Besonders die Restabfallbehälter ent-
halten manchmal so viel Abfall, dass
sich die Deckel nicht schließen las-
sen. Auch daneben gestellte Kisten
und Tüten mit Abfall erschweren die
Arbeitsbedingungen der Müllwerker
und sorgen für einen erhöhten Auf-
wand bei der Entsorgung.

Gemäß der städtischen Abfallsat-
zung dürfen die Abfallbehälter aller-
dings nur mit geschlossenem Deckel
zur Leerung bereitgestellt werden.
Auch ist der städtische Entsorgungs-

Stadtbildpflege Kaiserslautern informiert

betrieb berechtigt, überfüllte Müllton-
nen nicht zu leeren und daneben ab-
gestellte Mehrmengen stehen zu las-
sen.

„Geschlossene Abfallbehälter ge-
währleisten Gebührengerechtigkeit
und reduzieren die Verletzungsgefahr
für unsere Müllwerker“, erläutert
Werkleiterin Andrea Buchloh-Adler.
So könnte beim Einhängen der über-
füllten Behälter in die Müllfahrzeug-
Schüttung nicht nur Abfall herausfal-
len. Auch der komplette Behälter
könnte sich aus der Schüttung lösen
und herunterfallen.

Die Stadtbildpflege rät, Abfälle

mehr zu trennen, denn oftmals landen
viel zu viele Wertstoffe im Restmüll.
So gehören Küchen- und Gartenabfäl-
le wie Essensreste, Rasenschnitt, ver-
dorbene Nahrungsmittel oder Obst-
und Gemüsereste in die Biotonne.
Verpackungen, die nicht aus Pappe,
Papier oder Glas sind, werden in der
Innenstadt im Gelben Sack und in den
Ortsbezirken in der Gelben Tonne ein-
gesammelt. Für die Entsorgung von
Altglas stehen im Stadtgebiet über
hundert Containerstandorte bereit.

Sperrige Kartonagen, Elektroklein-
geräte und Metallgegenstände neh-
men die städtischen Wertstoffhöfe in
der Daennerstraße, Pfaffstraße und
Siegelbacher Straße kostenfrei entge-
gen. Auch für defekte Energiespar-
lampen, Leuchtstoffröhren, Batterien
und Akkus, die oftmals giftige Sub-
stanzen wie beispielsweise Quecksil-
ber enthalten, sind die Wertstoffhöfe
die richtige Abgabestelle.

Die Stadtbildpflege appelliert an al-
le Bürgerinnen und Bürger in Kaisers-
lautern, die anfallenden Abfälle richtig
zu trennen und damit einen wichtigen
Anteil zum Klima- und Umweltschutz
zu leisten. |ps

Weitere Informationen:

Tipps zu richtigen Abfalltrennung gibt es auf der
Homepage der SK unter www.stadtbildpflege-
kl.de.

Kommunalgipfel 2023: Kommunen in Not

Am 29. September fand in Mainz der
Kommunalgipfel 2023 der CDU
Rheinland-Pfalz statt. Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister, Landrätin-
nen und Landräte sowie Verantwortli-
che aus Kommunalparlamenten tra-
fen sich, um die drängenden Proble-
me der Kommunen in Rheinland-Pfalz
zu besprechen. Die Ergebnisse dieser
Tagung wurden im „Mainzer Kommu-
nalappell“ zusammengefasst, der die
mangelnde finanzielle Ausstattung
und die Selbstverwaltung der Kom-
munen in den Mittelpunkt rückt.

Die kommunalen Vertreter sind be-
sorgt über die anhaltenden Heraus-
forderungen, denen sie sich in ihren
Gemeinden gegenübersehen. Die fi-
nanzielle Ausstattung der Kommunen
und die Selbstverwaltung stehen im
Fokus der Kritik. Im Appell werden
fünf Hauptforderungen an die Lan-
desregierung formuliert:
1) Kommunen müssen entlastet
werden!
Ortsgemeinden in Rheinland-Pfalz
leiden unter komplexen Abrech-
nungssystemen und mangelnder Un-
terstützung. Ehrenamtliche Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister be-
nötigen Hilfe bei Terminabwicklun-
gen. Umlagen im Kommunalen Fi-
nanzausgleich müssen gerechter ver-
teilt werden, um den Ortsgemeinden
mehr finanziellen Spielraum für Pro-

Bürgermeister und Landräte fordern Hilfe

jekte zu ermöglichen.
2) Freiwillige Leistungen sind
Pflicht!
Die sogenannten freiwilligen Leistun-
gen sind von entscheidender Bedeu-
tung für die Lebensqualität in den Ge-
meinden. Diese Angebote tragen
maßgeblich zur Stärkung des Ge-
meinschaftslebens vor Ort bei. Inves-
titionen in diese Zukunftsinfrastruk-
tur sollten als kommunale Pflicht an-
erkannt werden und dürfen einer
Haushaltsgenehmigung nicht im We-
ge stehen.
3) Förderprogramme ohne Steu-
ererhöhungen!
Das Land zwingt die Kommunen zur
Steuererhöhung, um an Förderpro-
grammen teilzunehmen. Diese Praxis
muss geändert werden, um den Zu-
gang zu kommunalen Förderpro-
grammen zu erleichtern.
4) Respekt vor kommunaler
Selbstverwaltung!
Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-

ter möchten mehr Selbstverantwor-
tung vor Ort. Die steigenden Anforde-
rungen und Aufgaben, die von Bund
und Land auf die Kommunen übertra-
gen werden, müssen mit angemesse-
ner finanzieller Unterstützung einher-
gehen. Die kommunale Selbstverwal-
tung muss gestärkt und besser ge-
schützt werden.
5) Neustart für den Kommunalen
Finanzausgleich!
Die Kommunen benötigen ein trans-
parentes, an den tatsächlichen Be-
darfen orientiertes System, das fi-
nanziell wächst und den Verhältnis-
sen in Rheinland-Pfalz angepasst ist.

Ursula Düll, Fraktionsvorsitzende
der CDU-Fraktion, nahm an dem Tref-
fen teil. Sie äußerte ihre Hoffnung:
„Es ist gut zu hören, dass wir mit den
Problemen nicht allein sind. Wir hof-
fen, dass die Landesregierung uns in
dieser kritischen Situation mehr un-
terstützt und die Selbstverwaltung
stärkt.“

Fraktion im Stadtrat

CDU

Fischbestand im Gelterswoog
wird untersucht

Nur Sommerlochthema der Presse
oder tatsächlich eine ernste Gefahr?
Nachdem im Laufe des Augusts drei
Badegäste am Gelterswoog Bisse ver-
meldet hatten, schlugen die Wogen
hoch. Was dafür verantwortlich zeich-
net, blieb abseits öffentlicher Speku-
lationen unklar. Dass etwa ein Hecht
für die Verletzungen mehrerer Bade-
gäste verantwortlich ist, ist laut Ein-
schätzung des Fischereisachverstän-
digen der SGD Süd zwar nicht wahr-
scheinlich, aber auch nicht gänzlich
auszuschließen. Nun soll eine Fisch-
bestandsuntersuchung Licht in die
dunklen Tiefen des beliebten Badege-
wässers bringen.

Da das Angeln an dem See verboten
ist, ist über den Fischbestand des Ge-

Nach Bisswunden: Sportfischer bekommen Sondergenehmigung
lterswoogs kaum etwas bekannt. Es
könnte also unter Umständen ein Un-
gleichgewicht zwischen den Popula-
tionen von Raub- und Friedfischen be-
stehen. Daher hat das Referat Um-
weltschutz der Stadtverwaltung Kai-
serslautern mit dem Verein der Sport-
fischer Kaiserslautern e.V. und der
SGD Süd als Obere Fischereibehörde
eine Vereinbarung zur temporären
Befischung des Gelterswoogs getrof-
fen. Das Ziel dieser Befischung ist es,
eine Bestanderhebung von Raub- und
Beutefischen zu erstellen. Je nach Er-
gebnis der Fischbestandserhebung
wird im Frühjahr 2024 über die weite-
re Vorgehensweise beraten, etwa ob
Maßnahmen zur Reduzierung be-
stimmter Bestände notwendig sind.

In der Zeit vom 5. November 2023
bis zum 31. Januar 2024 ist es auf
Grundlage fachlicher Abstimmungen
mit der SGD Süd ausschließlich den
Sportfischern erlaubt, am Ufer und
mit E-Booten im See außerhalb des
Naturschutzgebietes zu angeln. Ein-
zelne Vereinsmitglieder sind über ei-
nen von der Stadt unterschriebenen
und personalisierten Fischereierlaub-
nisschein autorisiert, zu angeln. Dar-
über hinaus muss jeder einen von der
Unteren Fischereibehörde ausgestell-
ten, ebenfalls personalisierten Fi-
schereischein mit sich führen. Wer
ohne diese beiden Dokumente beim
Angeln am oder auf dem Gelterswoog
angetroffen wird, dem droht ein Straf-
verfahren wegen Fischwilderei. |ps

Ehemaligentreffen der Stadt auf der Kerwe

Es ist eine schöne Tradition, dass die
Ehemaligen der Stadtverwaltung vom
Personalrat an einem Kerwenachmit-
tag ins Lösselzelt auf die Kerwe einge-
laden werden. Das betonte auch OB

Beate Kimmel, die die vielen ehemali-
gen Kolleginnen und Kollegen ge-
meinsam mit dem Personalratsvorsit-
zenden Peter Schmitt begrüßte. Zu
den Ehemaligen zählte in diesem Jahr

auch erstmals der Ex-Beigeordnete
Peter Kiefer, der es sich nicht nehmen
ließ, aus Bad Dürkheim vorbeizu-
schauen. Auch Bürgermeister Man-
fred Schulz gesellte sich dazu. |ps
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